
Eine Fasten-Inıtiative der Katholischen Jugend

Dieser Kreuzweg urc dıe Pfarrgemeinde hat uch evangelısıerenden Cha-
rakter Personen, dıe iıhr OIZKrTreuUzZ m) in dıe nächste Famılıe T1IN-
SCNH, werden auf der Straße angesprochen und en dıe Möglıchkeıt, Zeug-
NIS geben VON rıstus, der se1n en Kreuz für uns hingegeben hat

Es wırd überlegt, In Zukunft diese Holzkreuze Karfreitagnachmittag
ach der euzwegandacht in der Kırche verschledene rte mıtzunehmen

VOT Kaufhäuser. ort werden schon se1lt Jahren VON Jeweıls Z7WEeIl Pfarr-
mıtglıedern dıe eute auf den Odestag des Herrn aufmerksam gemacht und ZUT
abendlichen Karfreıitagslıturgie eingeladen.

„Aktion Trocken c6l

Eine Fasten-Inıitiative der Katholischen Jugend
wırd zZUr bundesweiten Aktıon

Die Katholische Jugend der arre GOÖtTZIS tartete 1979 elne Fastenaktıon
ter der Bezeichnung: „Aktıon Irocken‘“. Als zeıtgemäßhe orm des Fastens WUT-
de der iIreiwıllıge 1716 auf Alkohol propagıert. Miıt elner nterschrıften-
aktıon, mıt Flugblättern und dem erte1ılen VOoN „Aktıon Irocken‘-Aufklebern
wurde eın siıchtbares Zeichen der Teilnahme der Fastenaktıon SEeSECIZL Diese
Aktıon fand be1 der Bevölkerung VonNn GöÖtzISs Anklang, und In den folgen-
den Jahren schlossen sıch auch andere Pfarreien dieser Aktıon 1980 wurde
dıe „Aktıon Irocken“ wıederholt und auf andere Bereıiche auchen, Fern-
sehen, Schokolade ausgedehnt. Bereıts 1982 erreichte diese „Aktıon Irocken‘
urc Vorträge, Presse-, Hörfunk- und Fernsehberichte elne starke (zum e1l
Österreichweıte) Öffentlichkeitswirkung. 1953 unterstutzten bereıts mehr als
zehn OITenNtilıche UOrganısationen dıe „Aktıon JIrocken‘‘. DiIie edıen unterstutz-
ten weıterhın tatkräftig dıe dıesbezüglıchen Inıtiatıven und betrieben verstärkt
Autfklärung ber dıe Alkoholproblematık. 1985 weckte dıe ‚„Aktıon Irocken“
auch in 1rolJl, Oberösterreıich, in der eı1ermark, in Südtirol, ıIn der Schwe17z und
der Bundesrepublık Deutschland Interesse.

Gemäß der ursprünglıchen Intention der Katholischen Jugend soll der fIrei-
wıllıge ( Al auf Alkohol als Solıdarıtät mıt jenen Menschen verstanden
werden,

1eser Bericht wurde VO  z 1nIrıe'| BACHLER OSB, Institutum Liturg1icum alzburg, AUus
Unterlagen und Zeıtungsberichten, dıe VOIN der Tarre Nenzing ZUT erfügung gestellt wurden,
zusammengefaßt.



‚„„Aktion Trocken

dıe keinen Alkohol riınken dürfen (Kınder, Jugendliche, üchtige,
Kranke
dıe den Folgen des OlIS leiden (Alkoholkranke, deren Famıhen-
angehörıge und Freunde
dıe sıch In einer wiıichtigen Eıgenschaft ben sıch selbst beherrschen,
dıe sıch öffnen, daß Gott den ..Jeeren Becher‘‘ mıt seinem en
Dıiese ‚„„Aktıon Irocken‘““ wurde bewußt ber den CHNSCICH innerkırchlıchen

Bereıich ausgewelıtet, enn alle, dıie ıllens SInd. sollen mıtmachen.
Zahlreiche (Jaststätten beteiligten sıch und oten während der Fastenzeıt 1n al-
koholfreies Getränk einem besonders günstigen Preıs AUT Drängen der
arre Nenzıing erKi1AaKre sıch 1954 dıie polıtische Gemeindevertretung VO  —_ Nen-
zıng bereıt, auf dıe Eiınhebung der Getränkesteuer für das alkoholfreie Aktıions-
getränk verzıchten. Dıie emühungen in dıiesem Bereich wurden weıters
SENÜIC mıtgetragen VON EMTTEIErN des Kuratoriums für Verkehrssıicherheıit,
VON Verantwortliıchen des esundheıtsdienstes für Vorarlberg, VO Soz1alme-
dızınıschen Dıienst und der Beratungsstelle der Carıtas für Suchtgiftkranke.
IT deren Bemühen und in /Zusammenarbeıt mıt (GGemeı1inde- und

Landespolıitikern, dem Gemelindeverband und den Wırten 1st gelungen, se1ıt
1987 landesweIıt den .„Durstlöscher‘‘ einzuführen, e1in alkoholfreies Getränk.
das wen1ger kostet, als der 1m Gastgewerbe testgesetzte Bıierpre1s beträgt. Der
günstige Preıs 1st auch deshalb möglıch, weıl dıe Gemeı1mnden NaC dem Vor-
bıld der Gemeinde Nenzıing) teilweıise auf dıe Getränkesteue verzichten und
dıe Vorarlberger Landesregierung den Getränkesteuer-Ausfall 25% ersetizt
In Plakate und bedruckte Giläser wırd in den aststatten für den urst-
Ööscher‘““ geworben und das mage für alkoholfre1ie eiranke verbessert.

Gestützt auf dıe erfolgreichen Erfahrungen mıt dem ‚„‚Durstlöscher‘‘ ın Vor-
arlberg, wurde diese Idee ın der Regilerungsvorlage der Gewerberechtsnovelle
1988 berücksichtigt, dıe dıe Gastgewerbetreibenden (vom Nobelhotel bIs Z
Würstelstand) verpflichtet, zumındest ZWEI en kalter, alkoholfreier Ge-
tränke eiınem N1ICcC höheren Preıis auszuschenken, als das bıllıgsten ANSC-
botene alkoholische Getränk kostet

Die auf diese Weılse geförderte ‚„„Aktıon Irocken‘““ 11l keıne Antıalkoholiker
machen, aber

den Alkoholkonsum be1 Jugendlichen und Erwachsenen zurückdrängen;
den gesellschaftlıchen und wiıirtschaftliıchen Irınkzwang reduzleren;

einem bewußten Umgang mıt Alkohol ANTCSCH,
auf den roblemkreıs Alkohol aufmerksam machen und eiıne alsche
Verharmlosung des OlIS auftreten

Diese ursprünglıch VON elıner einzelnen Gruppe der Katholischen Jugend IN-
ıtnerte Aktıon wurde einer ewegung, dıe ber das and Vorarlberg und dıe
rTenzen Österreichs hınauswiırkt Diese Fastenaktıon ze1ıgt C daß sınnvolles
Fasten auch eute wıeder 1910 entdecCc und VoO  — vielen uch dankbar ANSCHNOM-
INen wırd.


